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(54) KABELFÜHRUNGSANORDNUNG ZUR STROMVERSORGUNG EINER 
TOILETTENABDECKUNG

(57) Die Erfindung offenbart eine Kabelführungsan-
ordnung zur Stromversorgung einer Toilettenabde-
ckung, wobei an dem hinteren Ende der Toilettenabde-
ckung eine Verbindungseinrichtung vorgesehen ist, wo-
bei hinten auf der Oberseite der Toilettenschüssel eine
Halterung vorgesehen ist, wobei die Verbindungseinrich-
tung lösbar mit der Halterung verbunden ist, und wobei
die Toilettenabdeckung einen eingangsseitigen An-
schluss aufweist, der mit einer internen elektrischen Ein-
richtung elektrisch verbunden ist. Der eingangsseitige
Anschluss ist aus der Verbindungseinrichtung heraus-
geführt. In einem Innenraum am hinteren Ende der Toi-
lettenschüssel ist ein Stromkabel vorgesehen, wobei ein
Ende des Stromkabels mit einem ausgangsseitigen An-
schluss versehen ist, wobei der ausgangsseitige An-
schluss nach oben aus der Oberseite der Toilettenschüs-
sel und der Halterung geführt ist, oder der eingangssei-
tige Anschluss nach unten durch die Halterung und die
Oberseite der Toilettenschüssel in den Innenraum am
hinteren Ende der Toilettenschüssel geführt ist. Der ein-
gangsseitige Anschluss und der ausgangsseitige An-
schluss stehen in einer lösbaren stromleitenden Steck-
verbindung oder sind kabellos elektrisch verbunden. Die
Kabelführungsanordnung ist vollständig innerhalb der
Toilette verborgen, so dass das äußere Gesamterschei-
nungsbild der Toilettenabdeckung erhalten bleibt und

Probleme bezüglich Hygiene und Sauberkeit bei der Ka-
belführung überwunden werden.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ausgestaltung einer
Stromkabelanordnung einer Toilette, insbesondere eine
Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung einer
Toilettenabdeckung.

Stand der Technik

[0002] Bei gegenwärtig am Markt vorhandenen her-
kömmlichen elektronischen oder intelligenten Abde-
ckungen liegen die Stromkabelanordnungen frei, wobei
die Kabeleinführung entweder seitlich der Abdeckung
oder von hinten erfolgt. Eine solche Kabelführung stellt
zwar eine einfache Anordnung dar, beeinträchtigt jedoch
das äußere Gesamterscheinungsbild und die Ästhetik
der Toilettenabdeckung. Außerdem ist die Schnittstelle
von Toilettenabdeckung und Stromkabel nicht leicht zu
reinigen und verschmutzt leicht. Im Übrigen ist bei der
gegenwärtigen Ausgestaltung von Stromleitung und Ver-
bindung vorgesehen, dass die Abdeckung und das
Stromkabel durch einen Adapter verbunden sind und
nicht getrennt werden können, was sich äußerst unkom-
fortabel hinsichtlich Demontage und Reinigung der Toi-
lettenabdeckung darstellt.

Erfindung

[0003] Die Erfindung stellt eine Kabelführungsanord-
nung zur Stromversorgung einer Toilettenabdeckung zur
Verfügung, welche versteckt ist und eine Demontage der
Toilettenabdeckung erleichtert. Das gestellte technische
Problem wird erfindungsgemäß gelöst durch eine:
Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung einer
Toilettenabdeckung, wobei an dem hinteren Ende der
Toilettenabdeckung eine Verbindungseinrichtung vorge-
sehen ist, wobei hinten auf der Oberseite der Toiletten-
schüssel eine Halterung vorgesehen ist, wobei die Ver-
bindungseinrichtung lösbar mit der Halterung verbunden
ist, und wobei die Toilettenabdeckung einen eingangs-
seitigen Anschluss aufweist, der mit einer internen elek-
trischen Einrichtung verbunden und aus der Verbin-
dungseinrichtung herausgeführt ist. In einem Innenraum
am hinteren Ende der Toilettenschüssel ist ein Stromka-
bel vorgesehen, wobei ein Ende des Stromkabels mit
einem ausgangsseitigen Anschluss versehen ist, wobei
der ausgangsseitige Anschluss nach oben aus der Ober-
seite der Toilettenschüssel und der Halterung oder der
eingangsseitige Anschluss nach unten durch die Halte-
rung und die Oberseite der Toilettenschüssel in den In-
nenraum am hinteren Ende der Toilettenschüssel geführt
ist. Der eingangsseitige Anschluss und der ausgangs-
seitige Anschluss stehen in einer lösbaren stromleiten-
den Steckverbindung oder sind kabellos elektrisch ver-
bunden.
[0004] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-

gesehen, dass sowohl die Halterung als auch die Toilet-
tenschüssel Kabelöffnungen aufweisen, wobei die bei-
den Kabelöffnungen vertikal fluchten, und wobei das
Stromkabel durch die Kabelöffnungen geführt und der
ausgangsseitige Anschluss bis oberhalb der Halterung
herausführt ist, oder sich der eingangsseitige Anschluss
durch die Kabelöffnungen in den Innenraum am hinteren
Teil der Toilettenschüssel erstreckt.
[0005] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass die Halterung mittels Gewindebolzen an
der Toilettenschüssel angebracht ist, wobei sowohl die
Halterung als auch die Toilettenschüssel mit Montage-
öffnungen zur Montage der Gewindebolzen versehen
sind.
[0006] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass die Halterung mittels Gewindebolzen an
der Toilettenschüssel angebracht ist, wobei sowohl die
Halterung als auch die Toilettenschüssel mit Montage-
öffnungen zur Montage der Gewindebolzen versehen
sind, wobei die Gewindebolzen vertikale durchgehende
Kabelführungskanäle aufweisen, und wobei das Strom-
kabel durch die Kabelführungskanäle geführt ist.
[0007] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass die Querschnittsfläche der Kabelfüh-
rungskanäle eine kreisförmige Öffnung oder eine C-för-
mige Nut aufweist.
[0008] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass aus der Toilettenabdeckung ein Strom-
führungskabel herausgeführt ist, wobei ein Ende des
Stromführungskabels mit einer in der Toilettenabde-
ckung befindlichen elektrischen Einrichtung elektrisch
verbunden ist, und wobei das andere Ende des Strom-
führungskabels aus der Verbindungseinrichtung heraus-
geführt ist und an seinem Ende mit dem eingangsseitigen
Anschluss versehen ist.
[0009] Bei einer vorteilhaften beispielhaften Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, dass an der Oberseite der Hal-
terung eine Befestigungsnut ausgebildet ist, wobei der
ausgangsseitige Anschluss des Stromkabels in der Be-
festigungsnut angeordnet ist, wobei in der Verbindungs-
einrichtung eine Platine vorgesehen ist, wobei der ein-
gangsseitige Anschluss mit der Unterseite der Platine
verbunden ist, und wobei der eingangsseitige Anschluss
und der ausgangsseitige Anschluss in Steckverbindung
stehen.
[0010] Bei einer vorteilhaften beispielhaften Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, dass an der Oberseite der Hal-
terung eine Befestigungsnut ausgebildet ist, wobei es
sich bei dem ausgangsseitigen Anschluss des Stromka-
bels um eine kabellose Lademodul-Sendeeinheit han-
delt, wobei der ausgangsseitige Anschluss des Strom-
kabels in der Befestigungsnut angeordnet ist, wobei eine
Schutzplatte den ausgangsseitigen Anschluss abdeckt,
wobei in der Verbindungseinrichtung eine Platine vorge-
sehen ist, wobei der eingangsseitige Anschluss mit der
Unterseite der Platine verbunden ist, wobei es sich bei
dem eingangsseitigen Anschluss um eine kabellose La-
demodul-Empfangseinheit handelt, und wobei eine Ab-
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deckung die Platine und den eingangsseitigen Anschluss
abdeckt.
[0011] Bei einer vorteilhaften beispielhaften Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, dass die Verbindungseinrich-
tung die Halterung abdeckt.
[0012] Kabelführungsanordnung zur Stromversor-
gung einer Toilettenabdeckung, wobei an dem hinteren
Ende der Toilettenabdeckung eine Verbindungseinrich-
tung vorgesehen ist, wobei hinten auf der Oberseite der
Toilettenschüssel eine Halterung vorgesehen ist, wobei
die Verbindungseinrichtung die Halterung abdeckt, wo-
bei die Verbindungseinrichtung lösbar mit der Halterung
verbunden ist, wobei die Toilettenabdeckung ein An-
triebsmodul aufweist, wobei das Antriebsmodul an der
Verbindungseinrichtung angebracht ist und nach unten
über die Verbindungseinrichtung hervorsteht, wobei hin-
ten an der Oberseite der Toilettenschüssel eine dem An-
triebsmodul zugehörige Passöffnung ausgebildet ist, wo-
bei das Antriebsmodul in die Passöffnung eingesteckt
ist, wobei von dem Antriebsmodul ein Stromführungska-
bel abgeht, das sich in einen Innenraum am hinteren En-
de der Toilettenschüssel erstreckt, wobei ein Ende des
Stromführungskabels mit einem eingangsseitigen An-
schluss versehen ist, wobei in dem Innenraum am hin-
teren Ende der Toilettenschüssel ein Stromkabel vorge-
sehen ist, wobei ein Ende des Stromkabels mit einem
ausgangsseitigen Anschluss versehen ist, und wobei der
eingangsseitige Anschluss und der ausgangsseitige An-
schluss in einer lösbaren stromleitenden Steckverbin-
dung stehen.
[0013] Im Vergleich zum Stand der Technik bietet die
Erfindung folgende Vorteile:
Der eingangsseitige Anschluss und der ausgangsseitige
Anschluss stehen lösbar stromleitend in Steckverbin-
dung oder sind kabellos elektrisch verbunden, so dass
die Demontage der Toilettenabdeckung sehr komforta-
bel durchgeführt werden kann. Unabhängig davon, ob
der eingangsseitige Anschluss und der ausgangsseitige
Anschluss innerhalb des Verbindungseinrichtung oder in
dem Innenraum der Toilettenschüssel verbunden sind
oder in der Verbindungschnittstelle von Verbindungsein-
richtung und Halterung verbunden sind, liegt stets eine
verborgene Ausführung vor. Dies bedeutet, dass bei der
Verbindung zwischen der Toilettenabdeckung und der
Toilettenschüssel lediglich die Verbindungseinrichtung
oder die Halterung freiliegt, wohingegen die gesamte Ka-
belführungsanordnung in der Toilette verborgen ist, so
dass das äußere Gesamterscheinungsbild der Toilet-
tenabdeckung erhalten bleibt und die Probleme bezüg-
lich Hygiene und Sauberkeit bei der Kabelführung über-
wunden werden.

Erläuterung der Figuren

[0014] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen im Zusammenhang mit der an-
hängenden Zeichnung näher erläutert.

Figur 1 zeigt in einer dreidimensionalen Explosions-
ansicht ein erstes Ausführungsbeispiel einer Kabel-
führungsanordnung zur Stromversorgung einer To-
ilettenabdeckung.

Figur 2 zeigt eine Schnittansicht der Kabelführungs-
anordnung aus Figur 1.

Figur 3 zeigt eine dreidimensionale Ansicht aus Figur
1 einer montierten Toilettenabdeckung und Toilet-
tenschüssel.

Figur 4 zeigt eine Schnittansicht der Kabelführungs-
anordnung aus Figur 3.

Figur 5 zeigt in einer dreidimensionalen Explosions-
ansicht ein zweites Ausführungsbeispiel einer Ka-
belführungsanordnung zur Stromversorgung einer
Toilettenabdeckung.

Figur 6 zeigt eine Schnittansicht der Kabelführungs-
anordnung aus Figur 5.

Figur 7 zeigt in einer dreidimensionalen Explosions-
ansicht ein drittes Ausführungsbeispiel einer Kabel-
führungsanordnung zur Stromversorgung einer To-
ilettenabdeckung.

Figur 8 zeigt eine Schnittansicht der Kabelführungs-
anordnung aus Figur 7.

Figur 9 zeigt in einer dreidimensionalen Explosions-
ansicht ein viertes Ausführungsbeispiel einer Kabel-
führungsanordnung zur Stromversorgung einer To-
ilettenabdeckung.

Figur 10 zeigt eine Schnittansicht der Kabelfüh-
rungsanordnung aus Figur 9.

Figur 11 zeigt eine Schnittansicht aus Figur 9 einer
montierten Toilettenabdeckung und Toilettenschüs-
sel.

Figur 12 zeigt in einer dreidimensionalen Explosi-
onsansicht ein fünftes Ausführungsbeispiel einer
Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung ei-
ner Toilettenabdeckung.

Figur 13 zeigt eine Schnittansicht aus Figur 12 einer
montierten Toilettenabdeckung und Toilettenschüs-
sel.

Figur 14 zeigt in einer dreidimensionalen Explosi-
onsansicht ein sechstes Ausführungsbeispiel einer
Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung ei-
ner Toilettenabdeckung.

Figur 15 zeigt eine Schnittansicht aus Figur 14 einer
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montierten Toilettenabdeckung und Toilettenschüs-
sel.

Ausführungsbeispiele

Erstes Ausführungsbeispiel

[0015] Wie in Figur 1 bis Figur 4 gezeigt, handelt es
sich um eine Kabelführungsanordnung zur Stromversor-
gung einer Toilettenabdeckung, wobei an dem hinteren
Ende der Toilettenabdeckung 10 eine Verbindungsein-
richtung 20 vorgesehen ist, wobei hinten auf der Ober-
seite der Toilettenschüssel 30 eine Halterung 40 vorge-
sehen ist, und wobei die Verbindungseinrichtung 20 lös-
bar mit der Halterung 40 verbunden ist, um eine Montage
an und eine Demontage der Toilettenabdeckung 10 von
der Toilettenschüssel 30 zu ermöglichen. Die Toilet-
tenabdeckung 10 weist einen eingangsseitigen An-
schluss 11 auf, der mit einer internen elektrischen Ein-
richtung elektrisch verbundenen ist, wobei der eingangs-
seitige Anschluss 11 aus der Verbindungseinrichtung 20
herausgeführt ist. Bei der internen elektrischen Einrich-
tung der Toilettenabdeckung kann es sich beispielsweise
um eine Einrichtung zur Reinigung des menschlichen
Körpers, eine Einrichtung zum Trocknen, eine Einrich-
tung zur Geruchsentfernung, eine Lichteinrichtung, eine
Stromquellen-Einrichtung, eine Platine oder dergleichen
handeln, wobei es sich um eine Konstruktion bekannter
Produkte handeln kann. In einem Innenraum am hinteren
Ende der Toilettenschüssel 30 ist ein Stromkabel 50 vor-
gesehen, wobei ein Ende des Stromkabels 50 mit einem
ausgangsseitigen Anschluss 51 versehen ist. Der ein-
gangsseitige Anschluss 11 und der ausgangsseitige An-
schluss 51 stehen in einer lösbaren stromleitenden
Steckverbindung oder sind kabellos elektrisch verbun-
den, so dass die innerhalb der Toilettenabdeckung be-
findliche elektrische Einrichtung mit Strom versorgt oder
geladen werden kann. Hierzu kann der ausgangsseitige
Anschluss 51 nach oben aus der Oberseite der Toilet-
tenschüssel 30 und der Halterung 40 geführt sein, oder
der eingangsseitige Anschluss 11 kann nach unten durch
die Halterung 40 und die Oberseite der Toilettenschüssel
30 in den Innenraum des hinteren Teils der Toiletten-
schüssel geführt sein. Es ist lediglich erforderlich, dass
der eingangsseitige Anschluss 11 und der ausgangssei-
tige Anschluss 51 stromleitend verbunden sind. Die Ka-
belführung erfolgt gleichermaßen von der Verbindungs-
einrichtung 20 und der Halterung 40 aus, wobei die Ver-
bindungseinrichtung 20 und die Halterung 40 die Kabel-
leitungen verbergen können.
[0016] Vorteilhaft weisen sowohl die Halterung 40 als
auch die Toilettenschüssel 30 Kabelöffnungen 60 auf,
wobei die beiden Kabelöffnungen 60 vertikal fluchten,
wobei das Stromkabel 50 durch die Kabelöffnungen 60
geführt und der ausgangsseitige Anschluss 51 bis ober-
halb der Halterung 40 herausführt ist, oder der eingangs-
seitige Anschluss 11 durch die Kabelöffnungen 60 in den
Innenraum am hinteren Teil der Toilettenschüssel 30 ge-

führt ist. Es versteht sich, dass der eingangsseitige An-
schluss 11 und der ausgangsseitige Anschluss 51 durch
die Kabelöffnungen 60 ausgerichtet sind.
[0017] Vorzugsweise ist die Halterung 40 mittels Ge-
windebolzen 70 an der Toilettenschüssel 30 angebracht,
wobei sowohl die Halterung 40 als auch die Toiletten-
schüssel 30 mit Montageöffnungen 80 zur Montage der
Gewindebolzen versehen sind.
[0018] Vorteilhaft ist vorgesehen, dass die Verbin-
dungseinrichtung 20 die Halterung 40 abdeckt.
[0019] Vorteilhaft ist vorgesehen, dass aus der Toilet-
tenabdeckung 10 ein Stromführungskabel 12 herausge-
führt ist, wobei ein Ende des Stromführungskabels 12
mit einer in der Toilettenabdeckung befindlichen elektri-
schen Einrichtung elektrisch verbunden ist, und wobei
das andere Ende des Stromführungskabels 12 aus der
Verbindungseinrichtung 20 herausgeführt und an sei-
nem Ende mit dem eingangsseitigen Anschluss 11 ver-
sehen ist. Das Stromführungskabel 12 erleichtert Bewe-
gungen des eingangsseitigen Anschlusses 11, beispiels-
weise beim Einführen in den Innenraum am hinteren En-
de der Toilettenschüssel 30.

Zweites Ausführungsbeispiel

[0020] Wie aus den Figuren 5 und 6 ersichtlich, besteht
der Unterschied zwischen dem zweiten Ausführungsbei-
spiel und dem ersten Ausführungsbeispiel darin, dass
weder die Toilettenschüssel noch die Halterung mit Ka-
belöffnungen zur Kabelführung versehen sind, sondern
dass die Gewindebolzen 70 vertikal durchgehende Ka-
belführungskanäle 90 aufweisen. Die Kabelführungska-
näle 90 ersetzen die Kabelöffnungen, was bedeutet,
dass das Stromführungskabel 12 sich durch die Kabel-
führungskanäle 90 nach unten erstreckt, so dass der ein-
gangsseitige Anschluss 11 in den Innenraum am hinte-
ren Ende der Toilettenschüssel 30 eingeführt oder das
Stromkabel 50 durch die Stromführungskanäle 60 ge-
führt ist, so dass der ausgangsseitige Anschluss 51 nach
oben freiliegt. Bei diesem Ausführungsbeispiel erstreckt
sich der eingangsseitige Anschluss 11 in den Innenraum
am hinteren Ende der Toilettenschüssel 30. Vorteilhaft
ist vorgesehen, dass die Querschnittsfläche der Kabel-
führungskanäle 90 eine kreisförmige Öffnung aufweist.

Drittes Ausführungsbeispiel

[0021] Unter Bezugnahme auf die Figuren 7 und 8 be-
steht der Unterschied zwischen dem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel und dem zweiten Ausführungsbeispiel da-
rin, dass die Querschnittsfläche der Kabelführungskanä-
le 90 eine C-förmige Nut aufweist, was ein Biegen des
Stromkabels 50 erleichtert. Bei diesem Ausführungsbei-
spiel ist das Stromkabel 50 nach oben herausgeführt und
in die Verbindungseinrichtung 20 eingeführt, was bedeu-
tet, dass der ausgangsseitige Anschluss 51 innerhalb
der Verbindungseinrichtung 20 vorgesehen ist, so dass
das Stromkabel 50 am oberen Ende des Gewindebol-
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zens 70 komfortabel von der Öffnung des Kabelführungs-
kanals 90 gebogen und verlegt werden kann.

Viertes Ausführungsbeispiel

[0022] Wie in Figur 9 bis Figur 11 gezeigt, besteht der
Unterschied zwischen dem vierten Ausführungsbeispiel
und dem dritten Ausführungsbeispiel darin, dass an der
Oberseite der Halterung 40 eine Befestigungsnut aus-
gebildet ist, wobei der ausgangsseitige Anschluss 51 des
Stromkabels 50 in der Befestigungsnut angeordnet ist,
so dass der ausgangsseitige Anschluss 51 über die
Oberseite der Halterung 40 hervorsteht. In der Verbin-
dungseinrichtung 20 ist eine Platine 13 vorgesehen, wo-
bei der eingangsseitige Anschluss 11 mit der Unterseite
der Platine 13 verbunden ist, was bedeutet, dass der
eingangsseitige Anschluss 11 unmittelbar unterhalb der
Platine befestigt ist und die Platine in der Verbindungs-
einrichtung befestigt ist. Beim Zusammenbau der Ver-
bindungseinrichtung 20 und der Halterung 40 werden der
eingangsseitige Anschluss 11 und der ausgangsseitige
Anschluss 51 durch Stecken miteinander verbunden.

Fünftes Ausführungsbeispiel

[0023] Wie in Figur 12 und Figur 13 gezeigt, besteht
der Unterschied zwischen dem fünften Ausführungsbei-
spiel und dem vierten Ausführungsbeispiel darin, dass
es sich bei dem ausgangsseitigen Anschluss 51 des
Stromkabels 50 um eine kabellose Lademodul-Sende-
einheit handelt, wobei der ausgangsseitige Anschluss
des Stromkabels in der Befestigungsnut an der Oberseite
der Halterung 40 angeordnet ist, wobei eine Schutzplatte
42 den ausgangsseitigen Anschluss 51 abdeckt. Der ein-
gangsseitige Anschluss 11 ist mit der Unterseite der Pla-
tine 13 verbunden, wobei es sich bei dem eingangssei-
tigen Anschluss 11 um eine kabellose Lademodul-Emp-
fangseinheit handelt, und wobei eine Abdeckung 22 die
Platine 13 und den eingangsseitigen Anschluss 11 ab-
deckt. Wenn die Verbindungseinrichtung 20 die Halte-
rung 40 abdeckt, sind der ausgangsseitige Anschluss 51
und der eingangsseitige Anschluss 11 übereinander aus-
gerichtet und befinden sich nahe beieinander, so dass
eine kabellose elektrische Verbindung geschaffen wird.

Sechstes Ausführungsbeispiel

[0024] Wie in Figur 14 und Figur 15 gezeigt, besteht
der Unterschied zwischen dem sechsten Ausführungs-
beispiel und dem ersten Ausführungsbeispiel darin, dass
sowohl die Toilettenschüssel als auch die Halterung nicht
mit Kabelöffnungen zur Kabelführung versehen sind und
dass die Toilettenabdeckung 10 ein Antriebsmodul 14
aufweist, wobei das Antriebsmodul 14 an der Verbin-
dungseinrichtung 20 angebracht ist und nach unten über
die Verbindungseinrichtung hervorsteht, wobei hinten an
der Oberseite der Toilettenschüssel 30 eine dem An-
triebsmodul 14 zugehörige Passöffnung 32 ausgebildet

ist, und wobei das Antriebsmodul 14 in die Passöffnung
32 eingesteckt ist. Das Stromführungskabel 12 geht von
der Unterseite des Antriebsmoduls 14 ab. Ein Ende des
Stromführungskabels ist mit dem Antriebsmodul verbun-
den und das andere Ende ist mit dem eingangsseitigen
Anschluss 11 versehen, so dass sich das Stromfüh-
rungskabel 12 und der eingangsseitige Anschluss 11 in
den Innenraum am hinteren Ende der Toilettenschüssel
30 erstrecken und das Stromkabel 50 unmittelbar in dem
Innenraum des hinteren Teils der Toilettenschüssel 30
angeordnet ist, und wobei der am Ende des Stromkabels
50 vorgesehene ausgangsseitige Anschluss 51 und der
eingangsseitige Anschluss 11 innerhalb der Toiletten-
schüssel stromleitend in Steckverbindung stehen.
[0025] Bei diesem Ausführungsbeispiel befindet sich
die Passöffnung 32 seitlich der Halterung 40, wobei die
Verbindungseinrichtung 20 die Passöffnung 32 ebenfalls
unmittelbar abdeckt.
[0026] Vorstehend wurden lediglich vorteilhafte Aus-
führungsbeispiele der Erfindung beschrieben, ohne dass
diese eine Beschränkung des Umfangs der Erfindung
bedeuten. Im Umfang der vorliegenden Erfindung und
dem Inhalt der Beschreibung liegende äquivalente Mo-
difikationen oder Ausgestaltungen fallen sämtlich unter
den Schutzumfang der vorliegenden Erfindung.

Patentansprüche

1. Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung ei-
ner Toilettenabdeckung, wobei an dem hinteren En-
de der Toilettenabdeckung eine Verbindungsein-
richtung vorgesehen ist, wobei hinten auf der Ober-
seite der Toilettenschüssel eine Halterung vorgese-
hen ist, wobei die Verbindungseinrichtung lösbar mit
der Halterung verbunden ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Toilettenabdeckung einen ein-
gangsseitigen Anschluss aufweist, der mit einer in-
ternen elektrischen Einrichtung elektrisch verbun-
den und aus der Verbindungseinrichtung herausge-
führt ist, wobei in einem Innenraum am hinteren En-
de der Toilettenschüssel ein Stromkabel vorgese-
hen ist, wobei ein Ende des Stromkabels mit einem
ausgangsseitigen Anschluss versehen ist, wobei der
ausgangsseitige Anschluss nach oben aus der
Oberseite der Toilettenschüssel und der Halterung
geführt ist oder der eingangsseitige Anschluss nach
unten durch die Halterung und die Oberseite der To-
ilettenschüssel in den Innenraum am hinteren Ende
der Toilettenschüssel geführt ist, und wobei der ein-
gangsseitige Anschluss und der ausgangsseitige
Anschluss in einer lösbaren stromleitenden Steck-
verbindung stehen oder kabellos elektrisch verbun-
den sind.

2. Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung ei-
ner Toilettenabdeckung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass sowohl die Halterung als
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auch die Toilettenschüssel Kabelöffnungen aufwei-
sen, wobei die beiden Kabelöffnungen vertikal fluch-
ten, und wobei das Stromkabel durch die Kabelöff-
nungen geführt und der ausgangsseitige Anschluss
bis oberhalb der Halterung herausführt ist, oder der
eingangsseitige Anschluss durch die Kabelöffnun-
gen geführt ist und sich in den Innenraum am hinte-
ren Ende der Toilettenschüssel erstreckt.

3. Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung ei-
ner Toilettenabdeckung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Halterung mittels Gewin-
debolzen an der Toilettenschüssel angebracht ist,
wobei sowohl die Halterung als auch die Toiletten-
schüssel mit Montageöffnungen zur Montage der
Gewindebolzen versehen sind.

4. Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung ei-
ner Toilettenabdeckung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Halterung mittels Gewin-
debolzen an der Toilettenschüssel angebracht ist,
wobei die Halterung und die Toilettenschüssel Mon-
tageöffnungen zur Montage der Gewindebolzen auf-
weisen, wobei die Gewindebolzen vertikal durchge-
hende Kabelführungskanäle aufweisen, und wobei
das Stromkabel durch die Kabelführungskanäle ge-
führt ist.

5. Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung ei-
ner Toilettenabdeckung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Querschnittsfläche der
Kabelführungskanäle eine kreisförmige Öffnung
oder eine C-förmige Nut aufweist.

6. Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung ei-
ner Toilettenabdeckung nach einem der Ansprüche
2-5, dadurch gekennzeichnet, dass aus der Toi-
lettenabdeckung ein Stromführungskabel herausge-
führt ist, wobei ein Ende des Stromführungskabels
mit einer in der Toilettenabdeckung befindlichen
elektrischen Einrichtung elektrisch verbunden ist,
und wobei das andere Ende des Stromführungska-
bels aus der Verbindungseinrichtung herausgeführt
und an seinem Ende mit dem eingangsseitigen An-
schluss versehen ist.

7. Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung ei-
ner Toilettenabdeckung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Oberseite der Halte-
rung eine Befestigungsnut ausgebildet ist, wobei der
ausgangsseitige Anschluss des Stromkabels in der
Befestigungsnut angeordnet ist, wobei in der Ver-
bindungseinrichtung eine Platine vorgesehen ist,
wobei der eingangsseitige Anschluss mit der Unter-
seite der Platine verbunden ist, und wobei der ein-
gangsseitige Anschluss und der ausgangsseitige
Anschluss in Steckverbindung stehen.

8. Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung ei-
ner Toilettenabdeckung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Oberseite der Halte-
rung eine Befestigungsnut vorgesehen ist, wobei es
sich bei dem ausgangsseitigen Anschluss des
Stromkabels um eine kabellose Lademodul-Sende-
einheit handelt, wobei der ausgangsseitige An-
schluss des Stromkabels in der Befestigungsnut an-
geordnet ist, wobei eine Schutzplatte den ausgangs-
seitigen Anschluss abdeckt, wobei in der Verbin-
dungseinrichtung eine Platine vorgesehen ist, wobei
der eingangsseitige Anschluss mit der Unterseite
der Platine verbunden ist, wobei es sich bei dem
eingangsseitigen Anschluss um eine kabellose La-
demodul-Empfangseinheit handelt, und wobei eine
Abdeckung die Platine und den eingangsseitigen
Anschluss abdeckt.

9. Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung ei-
ner Toilettenabdeckung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verbindungseinrichtung
die Halterung abdeckt.

10. Kabelführungsanordnung zur Stromversorgung ei-
ner Toilettenabdeckung, wobei an dem hinteren En-
de der Toilettenabdeckung eine Verbindungsein-
richtung vorgesehen ist, wobei an dem hinteren En-
de der Oberseite der Toilettenschüssel eine Halte-
rung vorgesehen ist, wobei die Verbindungseinrich-
tung die Halterung abdeckt, wobei die Verbindungs-
einrichtung lösbar mit der Halterung verbunden ist,
und wobei die Toilettenabdeckung ein Antriebsmo-
dul aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Antriebsmodul an der Verbindungseinrichtung an-
gebracht ist und nach unten über die Verbindungs-
einrichtung hervorsteht, wobei hinten an der Ober-
seite der Toilettenschüssel eine dem Antriebsmodul
zugehörige Passöffnung ausgebildet ist, wobei das
Antriebsmodul in die Passöffnung eingesteckt ist,
wobei von dem Antriebsmodul ein Stromführungs-
kabel abgeht, das sich in einen Innenraum am hin-
teren Ende der Toilettenschüssel erstreckt, wobei
ein Ende des Stromführungskabels mit einem ein-
gangsseitigen Anschluss versehen ist, wobei in dem
Innenraum am hinteren Ende der Toilettenschüssel
ein Stromkabel vorgesehen ist, wobei ein Ende des
Stromkabels mit einem ausgangsseitigen Anschluss
versehen ist, und wobei der eingangsseitige An-
schluss und der ausgangsseitige Anschluss in einer
lösbaren stromleitenden Steckverbindung stehen.
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